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Innere Kraftquelle Hoffnung
Andacht

zum seligen Carl Lampert
Andacht

zum seligen Carl Lampert

anhand der Novene „Die Liebe stirbt nicht“

am Grab des Seligen in Göfis

Begrüßung

kurz folgendes erläutern:

Grab

Hier ist das Grab des seligen Carl Lampert

Im Schrein befindet sich die Urne mit den sterblichen Überresten des Seligen.

Ursprünglich wurde die Urne beim Eingang der Pfarrkirche beigesetzt. Durch den Abriss bzw. Umbau wurde diese Gedenkstätte geschaffen.

Friedhof

Der Grabstein, der ursprünglich vor der alten Kirche stand, steht heute auf dem Friedhof – als Erinnerung!

Einführung in sein Leben / Lebenslauf
Andacht

Lied:
+ + +
Einführung:

Carl Lampert hat besonders in den Zellen und in der Haft mit Bibelworten, die er auswendig konnte, gelebt. Gottes Wort war ihm Orientierung, Halt und Kraft. Deshalb wollen wir bei dieser Andacht einzelne Bibelwort hören und meditieren.

Nach jedem Bibelwort hören wir ein Wort von Carl Lampert oder ein Zeugnis über ihn. Durch sein Leben und Sterben zeigt er uns, was Christusnachfolge bedeutet, wie viel Kraft, Trost und Freude aus der Begegnung mit Gott geschöpft werden können – selbst in extremster Situation.

Danach singen wir ein Lied.

1. Glaube und Vertrauen

Das ist der Sieg, der die Welt besiegt hat: unser Glaube. Wer sonst besiegt die Welt, außer dem, der glaubt, dass Jesus, der Sohn Gottes ist? (1 Joh. 5,4-5)

Carl Lampert schreibt einen Tag nach der Urteilsverkündigung:

Nun ist mein Trost und meine Stärke das Wort Jesu: Selig seid ihr, wenn euch die Menschen schmähen und verfolgen und alles Böse fälschlich wieder euch aussagen um meinetwillen. Freut euch und frohlocket, denn euer Lohn ist groß im Himmel ... Alles steht in Gottes Hand, auf ihn vertraue ich, seinen Willen erfüllen will ich und bin bereit – auch zum Letzten! Nun ist alles noch ein Wettlauf der Zeit mit dem Tode – und  irgendeine Erlösung naht!

Lied: Herr, ich glaube
GL 830 2 Str.

2. Die Liebe stirbt nicht

Die Liebe sucht nicht ihren Vorteil… Sie freut sich nicht über das Unrecht, sondern über die Wahrheit. Sie erträgt alles, glaubt alles, hofft alles. Sie hält allem stand! (Kor 13,5-7)

Zwei Stunden vor seiner Hinrichtung schreibt Carl Lampert seinem Bruder:

Die Liebe stirbt nicht, und ich trage sie zum Quell der Liebe, zu Gott, und dort wird sie nur noch inniger, reiner, fester und hilfreicher – und dann erst recht, erst recht selig und froh! Sei nicht traurig – es ist ja nur Übergang – und ich darf nun vor Dir zum Vater im Himmel, zum lieben Jesus, zur lieben Mutter Gottes, zu all unseren lieben Angehörigen, Freunden und Nachbarn.

Lied: Herr, ich glaube
GL 830 3. Str.

3. Von der Liebe zur Kirche

Christus ist das Haupt der Kirche; er hat sie gerettet, denn sie ist sein Leib. Er hat die Kirche geliebt und sich für sie hingegeben. (Eph. 5,23.25)

Der verhörende NS-Kommissar versprach Lampert: „Ich werde Ihnen einen guten Posten verschaffen, wenn Sie das Priestertum und die Kirche verlassen!“ Darauf antwortete er: „Herr Kommissar, ich liebe meine Kirche. Ich bleibe meiner Kirche treu und auch dem Priesteramt. Ich stehe für Christus und liebe seine Kirche!

Lied: Fest soll mein 

GL 852 1.+3. Str.

4. Vom Sinn des Opfers

Bringt euch selbst als lebendiges und heiliges Opfer dar, das Gott gefällt. Das ist für euch der wahre und angemessene Gottesdienst. (Röm. 12,1)

Carl Lampert schreibt aus dem Gefängnis:

Das ist heute ein trostvoll erlebtes Wissen, dass die Opfer dieser Zeit Beitrag sein dürfen zum Segen für das Gute, so wollen wir die gegenwärtig so sorgenvolle Lage sehen, die der Herr für unser Kirchengebiet zugelassen hat…  Das alles hat tieferen Sinn – deswegen freuet auch Ihr Euch und freuet Euch mit mir.

Lied: Mir nach spricht
GL 616 1.+2. Str

5. Mit Christus vereint

Christus will ich erkennen und die Macht seiner Auferstehung und die Gemeinschaft mit seinen Leiden; sein Tod soll mich prägen. So hoffe ich, auch zur Auferstehung der Toten zu gelangen. (Phil. 3,10.11)

Ein Jahr nach seiner Einweisung ins KZ Dachau schreibt er in Stettin:

Morgen ist Jahrestag meiner letztjährigen Einlieferung. ... Und wieder ist ein Jahr darüber vergangen... Ich konnte mit meinen Gedanken, die wie Wogen auf mich einstürzten, nicht allein in meinem Zimmer bleiben, ich ging hinüber ins nahe Heiligtum, vor den Tabernakel zu dem, der mir alles ist und dem zuliebe - Gott weiß es - mir auch mein Leben nie zu teuer ist und kein Opfer zu viel sein wird.

Lied: Lasst uns den Herrn GL 853 1.2. Str.

6. Gottes Zulassungen

Wenn auch mein Leben dargebracht wird zusammen mit dem Opfer und dem Gottesdienst eures Glaubens, freue ich mich dennoch, und ich freue mich mit euch allen… Freut euch mit mir. (Phil 2,17-18)

Carl Lampert bezeugt:

Sollten auch noch schwere Tage kommen, ganz gleich, wir wissen um die Sieghaftigkeit unseres herrlichen Glaubens, und Gott ist gut, was immer er zulässt ... es ist immer beglückende Vatergüte, ich durfte es erfahren und ebenso wahr ist des guten Meisters Wort: „Freut euch in jenen Tagen und jubelt – selig seid ihr“.

Lied: Mein ganzes Herz
GL 264 1.+2. Str.

7. Gottes Vatergüte

Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn hingab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht zugrunde geht, sondern das ewige Leben hat. (Joh. 3,16)

Einem Freund in Dornbirn schreibt der Selige:

Tragisches, schweres Leid – nur in starkem religiösem Unterbau ist Sinn und Trost in solch herzerschütterndem Leid. Und wie groß und tief ist dies allüberall auf der ganzen Erde in unseren Tagen! Kein Meer ist so tief, kein Berg so hoch, wie dies. Nur Gottes Vatergüte und Liebe sind noch tiefer und höher – und seine Allmacht über jeder Macht, und das gibt Licht im Dunkel und Beruhigung in schmerzlichen Stunden.

Lied: Herr, ich bin dein
GL 851 1.2. Str.

8. Freude an der Berufung

In eurem Herzen wohne der Friede Christi; dazu seid ihr berufen als Glieder des einen Leibes. Seid dankbar! (Kol. 3,15)

In seinem Testament vom April 1943 schreibt er:

Mein letzter Atemzug noch sei ein inniger Dank an den hl. Dreieinigen Gott, für alle Gaben und Wohltaten meines ganzen Lebens, namentlich aber für das große Geschenk eines katholischen Elternhauses und der Auserwählung zum Kinde Gottes und der Berufung zum Priestertum – Christ und Priester zu sein, war mein höchstes Glück, es leider nur so menschlich-armselig gewesen zu sein, mein tiefstes Leid.

Lied: Nun danket all

GL 266 1.+2. Str.

9. Hingabe und Anbetung

Ich will mit keinem Wort mein Leben wichtig nehmen, wenn ich nur meinen Lauf vollende und den Dienst erfülle, der mir von Jesus, dem Herrn, übertragen wurde. (Apg. 20,24)

Eine Stunde vor seinem Tod schreibt er Bischof Tschann:

Wie froh bin ich, dass ich nun heim darf.

Anbetend knie ich vor Dir Allweiser, Du mein Gott –

Wie Schalen sind offen mir die Hände mein –

Was meiner Seele frommt, leg Du hinein

und dankend preis ich  Dich für Glück und Leid und Tod.

Lied: Ich will dich lieben
GL 558 1.+7. Str.

Zum Abschluss wollen wir noch das Vaterunser und das Gegrüßet seist Du Maria beten.

Carl Lampert war ein Gott liebender Christ und Priester. Er war seit seiner Jugend ein Verehrer der Gottesmutter. So wollen wir vertrauensvoll beten:

Vaterunser

Gegrüßet seist du

Gebet zu Carl Lampert:

Herr, Jesus Christus,
dein Märtyrer, Carl Lampert, 
ist dir und deiner Kirche 
in schwierigster Lebenslage treu geblieben.

Er hat in den schweren Drangsalen der Haft 
unerschütterlich auf dich vertraut. 
Das heilige Messopfer war ihm innere Kraft und Quelle der Hoffnung. 
Immer mehr verstand er sein Priestersein als Anteilnahme 
an deiner Lebenshingabe für die Kirche und das Heil der Menschen. 
Wir danken dir für sein Glaubenszeugnis und seine Treue. 
Dir, Herr Jesus, singen wir Lob und Preis jetzt und in Ewigkeit. Amen.

Seliger Carl Lampert, 
trage meine Anliegen vor den Thron Gottes und sei mein Fürsprecher. Amen.
Segen

Schlusslied: Großer Gott


GL 257 1.2.
Im Anschluss an diese Andacht lohnt es sich einen Abstecher in die Gnadenkapelle und die Gedächtniskapelle in der Basilika in Rankweil zu machen.

Dort kann eine einfache Andacht mit Rosenkranzgebet den Abschluss der Wallfahrt bilden (siehe dazu Download „Muttergruß vom Berg“

Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:
Pfr. Thomas Felder, Feldkirch Gisingen
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